Jahresbericht 2006                                                     Feuerwehr St.Leonhard b.Fr.             


Freiwillige Feuerwehr

St. Leonhard b. Fr.
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Retten - Löschen - Bergen – Schützen
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Geschätzte Feuerwehrkameraden, lieber 

feuerwehrinteressierter Leser!

Wir sind stolz, Euch den eindrucksvollen Leistungsbericht vom Jahr 2006 präsentieren zu können.

125 Jahre sind seit der Gründung unserer Wehr vergangen. Jahre in denen sich vieles veränderte. Nicht nur, dass sich die Technik in rasantem Tempo weiterentwickelte, auch die Anlässe, welche einen Einsatz notwendig machen, haben sich verändert.

Wurden wir früher gerufen um Menschen und Tiere aus Notlagen zu befreien, sollen wir heute Dächer abschaufeln und Bäumchen von unseren Straßen entfernen.

Das waren meine Eindrücke, die ich im ersten Jahr als Kommandant unserer Wehr hautnah erfahren musste. Einfach war es nicht, besonders in den schneereichen Wintermonaten zu entscheiden, ob ein gerufener Hilfsdienst wirklich einen Feuerwehreinsatz rechtfertigt. Fragen wie „dürfen wir das überhaupt?“ oder „was ist, wenn dabei etwas passiert?“ gingen mir durch den Kopf.

Die Gewissheit, dass wir die uns gestellten Aufgaben gemeinsam bewältigen, half mir im ersten „Lehrjahr“. Und für diese großartige Unterstützung möchte ich euch allen danken. Die tolle Kameradschaft in unserer Feuerwehr lies uns in diesem Jahr Einsätze wie Überflutungen im unwetterreichen Frühjahr und Sommer meistern. Auch zur Tierrettung wurden wir heuer gerufen. Dank unserer gut ausgebildeten und stets bereiten aktiven Kameraden konnten wir alle Einsätze bestens bewältigen.

Es gab auch viele schöne Momente im vergangenen Jahr. Allen voran der 1. Rang beim Bezirksfunkbewerb, die Erfolge unserer Feuerwehrjugend und der Kameradschafts-abend schweißten uns zusammen. Stolz können wir auch auf unsere Arbeit in der Öffentlichkeit sein.  Nicht nur bei der Florianiausrückung sondern auch bei anderen kirchlichen Anlässen waren wir stets präsent. Hier möchte ich besonders unseren Kameraden der Reserve aber auch unseren Gönnern für die Unterstützung danken.

Danken möchte ich auch den Vertretern der Gemeinde an der Spitze Bürgermeister Josef Langthaler, für das Verständnis als auch für die finanzielle Absicherung. 

Ganz besonders bedanken möchte ich mich bei den Funktionsträgern in unseren Reihen, die ihre Aufgaben selbstständig und mit hoher Eigenverantwortung erledigen. Ohne euch hätte ich dieses 1. Jahr nicht geschafft!

HBI Mayrhofer Michael

OBI Wahlmüller Martin

        Kommandant

        
Kommandantstellvertreter

Bericht des Zugskommandanten: 
Das Jubiläumsjahr 2006, 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr           St. Leonhard, brachte viel Arbeit für uns, hatten wir doch die      A3-Übung in unserem Pflichtbereich abzuhalten.

Die Vorbereitungen zu dieser großangelegten Übung begannen bereits im Frühjahr mit der Aprilübung und erstreckten sich bis in den Herbst.

Diese Übung war in einige Aufgabenteilbereiche gegliedert: Eine Gruppe, Kameraden die in der TMA (Truppmannausbildung) stehen, hatten einen Löschangriff, inklusive Maschinistenschulung zu bewältigen. Die zweite Gruppe ermittelte die Wegstrecken und Höhenunterschiede von den Löschbrunnen „Brückler“ und „Reith“ zum Übungsobjekt „Wimmer“ in Dirnberg.

Nach dem Eintreffen im Zeughaus berechneten wir gemeinsam die Pumpenstandorte und legten diese für die Übung im Oktober fest. 

Es folgten noch Begehungen des Übungsobjektes und eine genaue Festlegung der Einsatzstrategie.

Besonderes Augenmerk wurde bei dieser Großübung auf den Lotsendienst gelegt, da gerade in der Anfangsphase des Einsatzes die richtige Koordination der Einsatzkräfte für den Einsatzerfolg entscheidend ist.

Durch die extrem langen Zubringleitungen dauerte die Herstellung der Wasserversorgung doch einige Zeit, die wir, unter Zuhilfenahme der Tanklöschfahrzeuge (TLF), zu überbrücken hatten. Die Wassermenge, die ein TLF mitführt, ist mit 2000 Liter jedoch sehr gering und so kann man sich nur auf die unbedingt notwendigen Löscharbeiten konzentrieren, ganz besonders auf die Unterstützung der Atemschutztrupps. 

Die errechneten Pumpenstandorte der Aprilübung erwiesen sich als sehr exakt und somit funktionierte die Löschwasserversorgung gut.

An die ATS-Trupps werden in so einem umfangreichen Objekt sehr hohe Anforderungen gestellt. Im Ernstfall kommt noch der Stress, den so ein Einsatz mit sich bringt, dazu.

Die Bergung der Verletzten verlief rasch und konnten diese dem Roten Kreuz und dem Gemeindearzt Dr. Reichninger übergeben werden.

Die Ausarbeitung und Durchführung so einer Übung ist zwar sehr zeitintensiv, die Erkenntnisse daraus sind im Ernstfall jedenfalls von Vorteil.

Die Frühjahrsübung wurde von der Feuerwehr Langfirling abgehalten. Es handelte sich um einen Brand im Ferienlager der Familie Mittmannsgruber „Steinöcker“.

Die Hauptaufgaben bestanden in der Errichtung der Zubringleitung vom nahe gelegenen Fischteich und in der Bergung der vermissten Personen im Obergeschoß des Hauses.

Bei einer so großen Anzahl an vermissten Personen und durch die Größe des Objektes stießen wir mit unseren zwei Feuerwehren des Pflichtbereiches schnell an unsere Einsatzgrenzen.

Weitere Übungsschwerpunkte waren technische Schulungen und Übungen. 

So wie jedes Jahr fand im Dezember die Erste-Hilfe Übung statt, die wieder gut besucht war. Die Notwendigkeit der Ersten-Hilfe wurde uns besonders verdeutlicht, als unser Feuerwehrarzt direkt von der Übung zu einem schweren Verkehrsunfall gerufen wurde.
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Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule (LFS) und im Bezirk:

Grundlehrgang im Bezirk: 





16 Tage



FM Hackl Angelika, FM Feilmayr Marianne, FM Diesenreiter Peter, FM Wurm Dominik, 

FM Diesenreiter Christoph, FM Becherer Andreas, FM Firlinger Johannes, FM Tichler Harald

Gerätewartelehrgang in der LFS:




3 Tage



AW Weinberger Johann

Funklehrgang im Bezirk: 





16 Tage

FM Hackl Angelika, FM Diesenreiter Peter, FM Diesenreiter Christoph, FM Becherer Andreas, 
FM Firlinger Johannes,

Gruppenkommantantenlehrgang in der FLS:



5 Tage

FM Diesenreiter Peter

Kommandantenlehrgang in der LFS:




6 Tage

HBI Mayrhofer Michael, OBI Wahlmüller Martin

Maschinistenlehrgang in der LFS:




4 Tage

HFM Wurm Christian

TLF Besatzungslehrgang in der LFS:




3 Tage

HBM Aistleitner Georg

Zugskommandantenlehrgang in der LFS:



10 Tage

BI Eder David, HBM Reidinger Roman

OBR Ing. Schaumberger Hubert

hat mehrere Kurse an der LFS zur Ausbildung von Ausbildnern absolviert.
insgesamt wurden 63 (Urlaubs)Tage

für EXTERNE WEITERBILDUNG aufgewendet:

Übungen/Schulung/Ausbildung:

	Anzahl
	Art der Übung bzw. Ausbildung
	Mann
	Stunden

	11
	Monatsübungen 

(inkl. Frühjahr-und Herbstübung)
	184
	518,5

	1
	Schulung
	3
	10,5

	2
	Zusätzliche Übungen
	10
	52

	7
	Bewerbsvorbereitung
	37
	171

	1
	Öffentlichkeitsarbeit

Projekttage: Kindergarten, Volks- und Hauptschule, Schüler-Event
	5
	30


	22
	Übungen / Ausbildungen      Gesamt
	239
	782



BI Eder David


   Zugskommandant

Bericht des Gerätewartes

Bis auf die Tatsache, dass alle Fahrzeuge wieder um ein Jahre älter wurden hat sich nichts Grundlegendes geändert. Stand der Aufzeichnung am 31.12.2006

	Fahrzeuge
	Gefahrene KM 2006
	Alter
	Fahrzeugbeauftragter

	TLF
	793
	23
	  Etzelsdorfer Josef

	LFB-A
	642
	12
	  Diesenreiter Peter

	KDO
	4752
	3
	  Feilmayr Rudolf


Ich möchte mich bei den Fahrzeugbeauftragten für Ihre Unterstützung und gute Zusammenarbeit herzlich bedanken.

Einige Neuerungen die im Jahr 2006 durchgeführt werden mussten:

Das LFB-A musste neu bereift werden da die Profiltiefe im Zuge der §57-Überprüfung “Pickerl“ als schwerer Mangel festgestellt wurde.

Die Winde des Schlauchaufzuges wurde durch eine Stärkere ersetzt, da diese an ihre Leistungs-grenze gestoßen ist. Die alte Schlauchaufzugswinde wurde rückgebaut und als Materialaufzug beim Materiallager “Böndl“ montiert. Weiters wurde im Kommandoraum eine neue Beleuchtung installiert. Angeschafft wurde noch eine handliche Tauchpumpe mit einer Förderleistung von 14.000 l/h, die es uns ermöglicht bis 5 mm Wasserstand abzusaugen.


AW  Weinberger Johann


    Gerätewart

Bericht des Hüttenwartes:
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Es wurde immer schwieriger das notwendige Schlauchmaterial finanzieren zu können. Am 27.7.1969 wurde ein FEST am BERG  bei der Warte gefeiert. Das Fest wurde immer bei der Warte am Gipfel des Predigtberges abgehalten. Heute könnte man sagen: Es war eines der ersten „Open Air´s“ im Bezirk und das erste in der Gemeinde. Obwohl das Fest am Hausberg der Leonharder immer ein einzigartiges Ambiente versprach, war es für viele mühsam auf den „Berg“ zu kommen. Oft setzte die Witterung dem Fest ein jähes Ende. Man entschied sich daher das Festgelände zu verlegen. Nicht ganz oben, sondern am Hang des Berges soll es stattfinden. Am 30.7.1972 gab es ein Bergfest beim Puchner Johann vulgo „Hofer Schuster“ wobei der Strom von der Warte heruntergeleitet werden musste. Nach der Bauverhandlung am 18.4.1974 wurde das erste Bergfest am heutigen Standort mit 29.6.1974 abgehalten. Die Kosten der Errichtung der Kameradschaftshalle beliefen sich damals auf 300.000 Schilling. Auch heute wird das Fest noch an selbiger Stelle veranstaltet. Unter Kommandant Karl Schaumberger konnte also das erste witterungsunabhängige Bergfest durchgeführt werden. In der Chronik ist darüber vermerkt: „Viele Kameraden haben in bester Kameradschaft beim Bau der Kameradschaftshalle außerordentliches geleistet“.

Wie jetzt noch ersichtlich, ist damals die absolut richtige Entscheidung getroffen worden. Anfangs zweimal jährlich (wobei eines über 2 Tage geführt wurde), jetzt aus Arbeitsgründen nur noch einmal jährlich. Ein weiters Mal wird die Halle an einen Verein im Ort vermietet. Es sind immer wieder Gelder zur Instandhaltung, Verbesserung bzw. Erweiterung notwendig. Der Reingewinn wird zur Anschaffung von wichtigen Rettungsgeräten verwendet. Auch für die Zukunft wünsche ich der Feuerwehr immer ein erfolgreiches Fest am Berg. Nicht zuletzt darf angemerkt werden, dass auch das Gemeindebuget dadurch erheblich entlastet wird. Der gewohnte Termin „Pfingstsonntag“ wurde beibehalten. Dieser Pfingsttermin, übrigens heuer am Sonntag den 27. Mai 2006, ist weithin bekannt und mit stolz darf gesagt werden: 

„Eines der größten Feste in der Umgegung“.

Die Verantwortlichen für die Organisation der Bergfeste: 

EHBI Schaumberger Sigi, EAW Fragner Alois, AW Weinberger Johann, HBI Wahlmüller Josef, OBM Feilmayr Rudolf

Ich bedanke mich bei allen Verantwortlichen und bei allen Helfern und hoffe auch weiterhin auf gute Zusammenarbeit und Kameradschaft!

OBM Feilmayr Rudolf


Bericht des Atemschutzwartes:

Die FF St. Leonhard besitzt insgesamt 6 Stück Pressluftatmer von der Firma Dräger. Im Jahr 2004 wurden drei Geräte des Typs PSS 90D angekauft. Die anderen drei Gerätetypen (PA80) wurden 1995 über den Oberösterreichischen Landesfeuerwehrverband angekauft. Hiebei wurde die maximal mögliche Förderung genutzt.

Da die Firma Dräger für den Type des Pressluftatmers PA80 die Ersatzteilproduktion am 31.12.2007 einstellt, gibt es keine Ersatzteile mehr. Es kann dadurch auch keine Grundüberholung (Intervall 6 Jahre) mehr durchgeführt werden.

Alle Pressluftatmer des Typs PA80, welche im Jahr 2007 noch eine Grundüberholung erfahren, können dann noch weitere 6 Jahre (bis 2013) kostengünstig verwendet werden.

Durch die Einstellung der Ersatzteilproduktion, muss die Überprüfung der Geräte PA80 vorgezogen werden, um sie noch weiter verwenden zu können. Alternative wäre, ein Ankauf neuer Atemschutzgeräte. Da die neuen Atemschutzgeräte PSS 90D ebenfalls zu überprüfen sind, wird dies einen großen Teil unseres Budgets ausmachen. 

Die Kosten der Grundüberholung aller 6 Geräte werden sich auf ca. EUR 1.500,-- belaufen.


HBM Aistleitner Georg


        Atemschutzwart

Bericht des Kassiers
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Zur Unterstützung des Gemeindebudgets für die Feuerwehr wurden von Seiten der Feuerwehr folgende Eigenleistungen erbracht:

	Ausgaben 2006:
	Soll
	In Euro   

	
	Schulungsaufwand, Ausbildung, Fotos, EDV, Porto, Telefon
	1.499,57

	
	Einsatzbekleidung Bekleidung allg.
	1.786,16

	
	Vollversammlung, Florianiausrückung, Christe Himmelfahrt ....
	1.407,69

	
	Werkzeug, Instandsetzungen
	1.425,34

	
	Fahrzeuge (regelmäßige Überprüfung)
	128,03

	
	Reinigung, Näharbeiten, Abzeichen, Anmeldungen....
	601,75

	
	Jugendfeuerwehr
	520,50

	
	Sonstige Aufwendungen
	612,16

	
	
	

	
	Summe der Ausgaben 2006:
	7.931,20

	
	
	

	Einnahmen 2006:
	Haben
	

	
	Reinerlös aus Veranstaltungen, zB.: Feuerwehrball
	5.894,49

	
	Vermittung Berghalle, Küchenanhänger
	1.740,75

	
	Spenden
	785,32

	
	Arbeitseinsatz, Beihilfen
	1.255,51

	
	Zinsen, Uniform
	209,48

	
	Sonstiges
	2.060,44

	
	
	

	
	Summe der Einnahmen 2006:
	11.945,99


	
	Erwirtschaftung bis zum 31.12.2006
	4.014,79


Allen Kameraden, die mich bei der Arbeit unterstützten, und den Subkassieren, möchte ich für die geleistete Arbeit herzlich danken.


AW Weinberger Johann / FM Lasinger Peter

 Kassier
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Bericht des Lotsen- und Nachrichtenkommandanten:

In diesem Jahr wurde unsere Lotsen- und Nachrichtengruppe sehr gefordert. Mit verschiedenen Eröffnungen, der A3-Übung, Bergfeste, Jännerrallye und Bewerbe wurde unsere Gruppe mit 

465 Stunden und insgesamt 103 Mann benötigt.

Besonders freut es mich, das sich 6 Kameraden unserer Wehr mit 183 Stunden für die Absolvierung des Funklehrganges zur Verfügung gestellt haben. 3 Kameraden haben den Lehrgang mit vorzüglichem und 3 Kameraden mit sehr gutem Erfolg abgeschlossen.

Auch bei Bewerben erzielten wir herzeigbare Ergebnisse:

	Bezirksfunkbewerb in St Leonhard am 26.10.2006 in Silber:


Teilnehmer waren:
Becherer Andreas
Wahlmüller Erich



Weberberger Otto
Kiesenhofer Willi
Rührnößl Johann

Anlässlich 125 Jahre FF St. Leonhard bei Freistadt erhielt die Wehr den Zuschlag zur Ausrichtung des Bezirksfunkbewerb in unserer Gemeinde. Traditionsgemäß am 26.10.2006 (Nationalfeiertag) wird dieser abgehalten. 23 Feuerwehren zu je 5 Mann beteiligten sich an diesem Bewerb in St.Leonhard.

Der Bewerb gliedert sich in 4 Aufgabenbereiche:

· Vollbrand eines Wirtschaftsgebäudes

· Verkehrsunfall

· Praktische Kartenkunde mit Fragen über das Funkwesen der Feuerwehr und 

· Durchführung eines Übermittlungsverkehrs
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Dank der zahlreich aufgebrachten Stunden für die Übungen konnten unsere Kameraden den Bezirkssieg in Silber mit Punktemaximum und einem Zeitvorsprung von 16 Minuten erreichen

	Landes-Funkleistungsbewerb in Silber am 7.4.2006:


Kamerad Weberberger Otto jun. konnte mit 91% den Bewerb mit Erfolg abschliessen und erreichte somit Rang 6 im Abschnitt Unterweißenbach.

	Landes-Funkleistungsbewerb in Gold am 10.3.2006:


Kamerad Wahlmüller Erich konnte 94% der erreichbaren Punkte erzielen und erreichte im Abschnitt Unterweißenbach den hervorragenden 2.Rang.

	Lotsen und Nachrichtenbewerb in Unterweißenbach:


Teilnehmer waren: Becherer Andreas und Wahlmüller Erich jeweils mit sehr guten Erfolg

Natürlich sind Bewerbe nicht nur das A und O in der Feuerwehr, aber sehr hilfreich um zukünftige Einsätze rasch und effizient bewältigen zu können.

Nicht nur der Feuerwehr, sondern jedem kommt diese Ausbildung zugute!

            BI Hackl Peter


           Lotsen- und Nachrichtenkommandant

Bericht des Schriftführers: 
Liebe Feuerwehrkameraden !

Im Dezember  1981 wurde ich zum Schriftführer der Feuerwehr St.Leonhard gewählt. In einer eher schwierigen  Phase unserer Feuerwehr (Schriftführer Hermann Haider, Kassenführer Alois Praher waren verstorben und Kommandant Karl Schaumberger war schwer krank) war es notwendig, in einer Nachwahl wiederum ein funktionierendes Feuerwehrkommando zu bestellen. Kommandant Siegfried Schaumberger, Kassier Franz Hennerbichler und ich wurden in das Kommando gewählt.

Nunmehr sind es für mich  25 Jahre  Tätigkeit im Kommando der Feuerwehr St.Leonhard mit bereits zahlreichen personellen Veränderungen.

Liebe Kameraden, auch die Arbeit  in der „Feuerwehrverwaltung“ hat sich  durchaus verändert.

Durch die Festlegungen der Kommandositzungen, alle  2 Monate, sowie die Übungen jeden 1. Freitag im Monat, konnte eine gute Linie  erreicht werden. 

Die Öffentlichkeitsarbeit, sowie die umfassende EDV-Arbeit werden  dankenswerter Weise von meinem/unserem Feuerwehrkameraden Erich WAHLMÜLLER  sehr vorbildlich und gewissenhaft erledigt. Lieber Erich, wir  danken Dir dafür sehr herzlich!

Zur erfolgreichen Feuerwehrarbeit ist auch die Zusammenarbeit mit der Presse  notwendig.

Der „Fotograf“ in der Feuerwehr ist für die Medien ebenfalls wichtig und notwendig geworden.

Damit die Mitarbeiter der Medien sich vor Ort ohne Probleme in das Einsatzgeschehen einbringen können, wird es notwendig, über die Arbeitsweise der Einsatzorganisationen entsprechende Kenntnisse zu haben. Das heißt, dass die „Schulung für Journalisten und Medien-Mitarbeiter“, das sind vielfach auch die Schriftführer,  ein  weiterer  Kurs  umfassen wird. (Pressearbeit in Krisensituationen muß ebenfalls gewährleistet sein.  (PIK).

Von der selben Stelle wurde nun auch festgestellt:“Die Wichtigkeit guter Öffentlichkeistsarbeit wurde von den Feuerwehren endlich erkannt !!- Ich  glaube, dass dies in unserer Feuerwehr sehr gut gemacht wird und bitte ich auch im Namen  der Feuerwehrkameraden, dafür auch weiterhin Zeit auf zu wenden und sich dafür zu interessieren.

                 Ich danke allen Feuerwehrkameradinnen und Kameraden für die Arbeit in der Feuerwehr und bitte weiterhin um die hervorragende Mitarbeit im Feuerwehrgetriebe.

Wir gedenken unseren verstorbenen Kameraden:

HLM Haider Josef
am + 18.04.2006
Haslach 17

OLM Aichhorn Franz
am + 30. 8.2006
Hauptstrasse 10

HLM Schinnerl Erich
am + 23.10.2006
Schulstrasse 18

Beitritte zur Wehr:

JFM  Firlinger Jennifer
am  08.02.2006
Marktplatz 6

JFM Punz Kerstin
am 07.11.2006
Steingarten 34

JFM Wahlmüller Julia
am 17.12.2006
Bergstrasse 17

Mitgliederstand:

13 Jugend + 46 Aktive + 128 Reservisten = Summe 187 Gesamtmitglieder






Stand: 31.12.2006

Einsätze:

	Anzahl
	Art des Einsatzes
	Mann
	Stunden

	2
	Brandeinsätze (Waldbrand, Wirtschaftsgebäude in Unterweisenbach)
	80
	156

	8
	Tech. Einsätze 

(Tierbergung bzw. Rettung)
	59
	144

	7
	Tech. Hilfeleistungen 

(Freimachen von Verkehrswegen, Ölspur,....)
	38
	132

	1
	Einsatzbereitschaft bei Jänner-Rallye
	9
	76,5

	7
	Lotsendienste
	55
	225,5

	36
	Wasserversorgungen 

(Wassertransport, Pumparbeiten....)
	51
	151

	8
	Schneeräumeinsätze
	55
	354,5

	55
	Reparatur, Instandhaltung, Verwaltung
	13
	722,5
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AW Hackl Walter


Schriftführer

Tätigkeitsbericht der Feuerwehrjugend St. Leonhard

Wie jedes Jahr muss unsere Jugend als erstes ihr Wissen unter Beweis stellen. Beim Wissenstest in Sandl bekamen die Abzeichen in: 

Bronze: Punz Natalie und Pum Clemens

Silber: Aistleitner Lukas, Hennerbichler Philipp und Schwarz Leonhard

Gold: Pum Benedikt

Es wurde auch wieder zu verschiedenen Bewerben gefahren wie z.B:

die Abschnittsbewerbe in Lamm und in Kaltenberg und zum Bezirksbewerb in Sandl.

Der Landesbewerb, der diesmal in Marchtrenk stattfand, ist die Krönung der Bewerbssaison, da wir dort die Leistungsabzeichen in Bronze und Silber erreichen können.

	BRONZE
	SILBER

	
	

	PUNZ NATALIE
	DAUERBÖCK MARIO

	WAHLMÜLLER FLORIAN
	PUM BENEDIKT

	BIRKLBAUER DAVID
	HENNERBICHLER PHILIPP

	AISTLEITNER LUKAS
	PUM CLEMENS


Die Abzeichen hätte sich ein jeder in der Gruppe verdient, jedoch bekommt man das Abzeichen erst mit 12 Jahren. 

Als Belohnung für den Fleiß und die Ausdauer bei den Übungen, haben wir auch an einem 3-tägigen Zeltlager in Neumarkt teilgenommen. Die verschiedenen Spiele und eine Lagerolympiade hatten sehr viel Spaß gemacht.  
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Dieses Jahr scheiden Pum Benedikt und Dauerböck Mario aus, und als Neuzugänge haben wir wieder 2 Mädchen: Wahlmüller Julia und Punz Kerstin. 
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Beim Schüler-Event hatten 45 Kinder viel Spaß.
Neben dem Feuerwehrwissen, Spielen und Hindernislauf konnten die Kinder selbst Knacker am Lagerfeuer grillen. Obwohl Bürgermeister Langthaler nicht anwesend sein konnte, spendete er für alle Teilnehmer ein Eis. HBI Mayrhofer Michael bedankte sich bei            HBM Wahlmüller Erich für die gute Organisation des Festes. 

Aufgrund des hervorragenden Echos wird es auch 2007 ein solches Fest geben.
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Am 23 Dezember 2006 wurde in Zusammenarbeit mit der Jugend das Friedenslicht von Windhaag in die Gemeinde gebracht und schließlich an Herrn Pfarrer Mag. Wurm Karl, Fahnenmutter Schaumberger Gisela und an die Bewohner des betreuten Wohnens übergeben.

Hackl Angelika / Rieder Raphael / Wurm Christoph
Jugenbetreuer
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So wie in den Vorjahren, finden im folgendem Jahr die monatlichen Übungen 

                            an jedem 1. Freitag im Monat                            statt.

Treffpunkt und pünktlicher Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus St.Leonhard.

Termin- und Themenübersicht

2. März
Die Aufgaben der Gruppe und Gruppenkommandanten:


Vom Regelkreis bis zur Angriffsentwicklung.

6. April
ATS – Übung/Schulung:

Die notwendigen Aufgaben eines ATS-Trupps

4. Mai

Einsatzübung (Frühjahrsübung):


Evakuierung und löschen des Gebäudes, AFK+Arzt+ BM+ GV

1 Juni

Technische Übung:


Schere / Spreizer / Winde / Hebekissen im Stationsbetrieb.

6. Juli

Maschinistenschulung:


Alle wasserfördernde Geräte, Maschinistenauffrischung

3.August.
Kameradschaftspflege:


Gemütliches Beisammensein bei jeder Witterung.

7. Sept.
Technische Einsatzübung:


Menschenrettung und Bergung eines KFZ.

5. Okt.
Einsatzübung (Herbstübung):


Ausarbeitung der FW Langfirling. Zusammenkunft 15 min. vor Übungsbeginn.

2. Nov.
Wartungs- und Servicearbeiten aller Geräte:


Wartung und Servicearbeiten unter der Leitung des Gerätewartes.

6. Dez.
Erste Hilfe:


Theoretische und praktische Übungen

4. Jänner 2008
Einsatzbereitschaft für Jännerrallye oder sicherer Umgang mit der Motorsäge



Die Motorsäge wird immer wichtiger im Einsatzfall.

1. Februar 2008
Lotsen & Nachrichten:



Der Jahreszeit angepasste Übung.

Neben den monatlichen Übungen und Schulungen ist auch 2007 für alle Mitglieder eine Spezialausbildung vorgesehen.

Spezialausbildung
Maschinistenschulung - 2007
Verantwortlicher:





OFM Diesenreiter Peter

Wir werden nach jeder monatlichen Übung einen Termin für alle unser Kraftfahrer, Maschinisten & Interessierte finden!

geboten wird:
Inbetriebnahme aller kraftstoffbetriebenen Aggregate




Inbetriebnahme aller elektrisch betriebenen Aggregate




Inbetriebnahme des Turbo-Lüfters




TS-Pumpe (FOX) in Betrieb setzen und ansaugen

Darüber hinaus wird noch eine Zusatzausbildung in folgenden Bereichen angeboten:

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h

Technische Hilfeleistung
SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Atemschutz

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Bezirksfunkbewerbe in FLA und Funk

·    Projekttage der VS + HS
SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Truppmannausbildung

Lieber Feuerwehrkamerad, tatsache ist, wir können nur helfen, wenn unsere Angebote wahrgenohmen werden. Der Übungsplan wurde erstellt, damit wir gemeinsam zum Wohl unserer Heimatgemeinde gute Arbeit leisten können. Solltest Du Fragen bzw. Anregungen oder sonst ein Anliegen betreffend der Feuerwehr St. Leonhard/Fr. haben, so stehen Dir das Kommando jederzeit zur Verfügung. 

Wir sind keine Supermänner,

wir sind nur Kameraden, jüngere und ältere!

Für Deine Übungsteilnahme bedanken wir uns schon jetzt sehr herzlich. 

Kommando der Feuerwehr St.Leonhard/Fr.

Übrigens:
Das Bergfest findet am 27. Mai (Pfingstsonntag) statt.
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Ausbildungsplan 2007/2008








Gruppenfoto





LEHRGANGSLISTE im Jahr 2006





Bei der Feuerstelle:


Für jedes Kind seine Knacker





Fahrzeuge der FF St. Leonhard:





Kommandofahrzeug: Fabr.: VW





Tanklöschfahrzeug: Fabr.: Steyr





Tragkraftspritze Fabr.: BMW, Typ: FOX





Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung


Fabr.: Steyr





Finanzen 2006








Wir möchten uns bei 


HERRN KIESENHOFER ROBERT und 


HERRN DIR. JOHANN REITER 


für die neuen Regenjacken und 


T-Shirts 


sehr herzlich bedanken.





Seit der Kommandantenwahl vom 12.November.2005


HBI Mayrhofer Michael


und


OBI Wahlmüller Martin





Jubeljahr 2006


125 Jahre


Jahresbericht








Bilder von der 125 Jahr Feier





Verfasser: HBM Wahlmüller Erich


Alle Angaben ohne Gewehr





Firlinger Jennifer und Punz Natalie mit ihrer Jugenbetreuerin BM Hackl Angelika








Teilnnehmer beim Bewerb: von links: Kiesenhofer Willi, Becherer Andereas, Wahlmüller Erich, Weberberger Otto, 


Als interessierter Beobachter: BI Hackl Peter mit Bewerter





Anbau an die Kamerad-


schaftshalle





Die Feuerwehr bedankt sich bei der Fahnenmutter Frau Gisela Schaumberger sowie bei den Fahnenpatinnen Frau Cäcilia und Christine Schaumberger für die vielen Spenden und Glückwünsche. 
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